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di e Ent wi c kl ung i n De ut s c h-
l a n d: Der DGB z ä hl t e k ur z
nac h der de ut s c he n Wi e der-
ver ei ni g ung n oc h 1 1 , 8 Mi l l i o-
ne n Mi t gl i e der, En de 2 0 0 2 n ur
n oc h 7, 7 Mi l l i o ne n. I n
Fr a nkr ei c h hal bi ert e si c h di e
Za hl der Mi t gl i e der z wi s c he n
1 9 80 u n d 1 9 9 5, i n der Ni e der-

l a n de s c hr u mpf t e si e u m
r u n d ei n Dri tt el . Al s Ur s ac he

mac he n ExpertI n ne n vor al -
l e m de n Wa n del vo n der I n d u-
st ri e- z ur Di e nstl ei st ungs ge-
s el l s c haf t a us.

Z war hat si c h di e Za hl der
Mi t gl i e der z ul et zt wi e der ei n
we ni g er h ol t. De n n oc h ha be n

es di e Ge wer ks c haf t e n bi s her
ka u m ges c haff t, di e " ne ue n"
Gr u p pe n des Ar bei t s mar kt es

f ür si c h z u ge wi n ne n. Si e t a p-
pe n i n di e " Rekr uti er ungsf al -

l e", wi e Ul ri c h Müc ke n ber ger,
Pr of es s or f ür Ar bei t s- un d S o-
zi al r ec ht a n der Uni ver si t ät
Ha mb ur g, f est st el l t. Wä hr e n d
ei n st ei ge n der Ant ei l der Mi t-
gl i e der i m Re nt e nal t er i st,
ge h ör e n Fr a ue n, J uge n dl i c he
u n d h oc h q ual i fi zi ert e Be-
s c häf ti gt e a us expa n di er e n-
de n ( Zuk unf t s- ) Br a nc he n z u
de n Unt err e pr äs e nti ert e n.
Ni c ht s o i n de n s ka n di navi -

s c he n Lä n der n, di e ni c ht n ur
i n der Bet ei l i g ung vo n Fr a ue n
a m Ar bei t sl e be n, s o n der n
a uc h i n der e n ge wer ks c haf tl i -
c her Ei n bi n d u ng f ü hr e n d
si n d. Bei de n Ge wer ks c haf t s-
mi t gl i e der n i n Dä ne mar k un d

S c h we de n best e ht kei n ge-
s c hl ec ht s s pezi fi s c hes Gef äl -
l e. I n De ut s c hl a n d un d Lu-
xe mb ur g hi ngege n st el l e n di e
Fr a ue n n ur ei n Dri tt el der Mi t-
gl i e der, i n de n Ni e derl a n de n
s ogar n ur ei n Vi ert el .

Kri ti kerI n ne n werf e n de n
Ge wer ks c haf t e n a u ßer de m
vor, i m Ka mpf ge ge n di e Mas-

s e nar bei t sl osi gkei t ver s agt z u
ha be n. Me hr n oc h: Nac h An-
si c ht des Hei del ber ger P ol i ti k-
wi s s e ns c haf tl er s Wol f ga ng
Mer kel s c ha de n di e Ge wer k-

s c haf t e n de m S ozi al st aat
d ur c h Bür okr ati e, Fi l z un d Be-
si t z st a n ds wa hr u ng me hr al s
si e n üt z e n. " Si e ver wei ger n
si c h ges a mt ges el l s c haf tl i c he n
Vi si o ne n", l a ut et Mer kel s Ver-
di kt. U m das I mage al s E wi g-
Gest ri ge a bz ust r ei f e n, s o der

Wi rt s c haf t s wi s s e ns c haf tl er
Rei ner Hoff ma n n, Di r ekt or
des E ur o päi s c he n Ge wer k-
s c haf t si nsti t ut s ( E GI ) i n Br üs-
s el , müs st e n di e Ge wer k-
s c haf t e n off e nsi v ei ge ne s ozi -
al - u n d ar bei t s mar kt p ol i ti -
s c he Ref or mk o nz e pt e vert r e-
t e n. Doc h mi ttl er wei l e s et z e n
ni c ht ei n mal di e ei ge ne n Mi t-
gl i e der gr o ße Er wart unge n i n
di e " Di n os a uri er der Di e nst-

l ei st ungs ges el l s c haf t", wi e si e
Ber n har d Eb bi ng ha us, wi s-
s e ns c haf tl i c her Mi t ar bei t er
a m Köl ner Max- Pl a nc k-I nsti t ut
f ür Ges el l s c haf t sf or s c h ung,
bez ei c h net. S o hal t e n z u m
Bei s pi el i n De ut s c hl a n d
nac h ei ner vo m DGB i n Auf-

t r ag gege be ne n St u di e n ur
n oc h 41 Pr oz e nt der Ge wer k-
s c haf t s mi t gl i e der i hr e Or ga ni -
s ati o n f ür unver zi c ht bar. Vor
z wei J a hr e n war e n es n oc h 5 5
Pr oz e nt.

Di e Er osi o n der Mi t gl i e der-
z a hl f ü hrt di e Ge wer ks c haf t e n
i n ei ne n Te uf el kr ei s, de n n si e
hat di r e kt e Aus wi r k unge n a uf
di e Fi na nzl age. Ber n har d E b-
bi ng ha us si e ht di e Ge wer k-
s c haf t e n u nt er " exi st e nti el l e m
Dr uc k". Das gi l t vor al l e m f ür

j e ne i n De ut s c hl a n d, Fr a nk-
r ei c h, der Ni e derl a n de, der
S c h wei z un d i n Öst err ei c h.
Di e s ka n di navi s c he n Lä n der
un d Bel gi e n, wo di e Ar bei t s-

l os e nver si c her u ng ge wer k-
s c haf tl i c h ver wal t et wi r d, wei -
c he n dagege n t r ot z st ei ge n-
der Er wer bsl osi gkei t vo n de m
negati ve n Tr e n d a b, e be ns o
di e l uxe mb ur gi s c he n Ge wer k-
s c haf t e n: L C GB un d OGBL
ver z ei c h net e n i n de n ver ga n-
ge ne n J a hr e n s ogar Zu wäc h-

Z U K U NFT DE R GE WE RKSC H AF TE N

An p assen o d er St er b enDer g esel l sc h aftl i c h e
Str u kt ur wa n d el setzt di e

Ge wer ksc h aft en i n
E ur op a u nt er Zu gz wan g.
Vor al l e m i n d en gr oß e n

Lä n d er n ver zei c h n et e n
si e i n d en ver g an g en e n

Jahr en ekl at ant e
Mi t gl i ed er verl ust e, i n d e n

kl ei n e n - u nt er an d er e m
i n L uxe mb ur g - gi bt es

g eg enl äufi g e Ten d enze n.

Si e gel t e n al s Br e ms er un d
Pr ot ekti o ni st e n: Di e e ur o päi -
s c he n Ge wer ks c haf t e n ha be n
ei n I mage- Pr o bl e m. Ni c ht n ur
de n Verf e c ht er n des Ne ol i be-
r al i s mus si n d di e Ar bei t ne h-

mer or ga ni s ati o ne n ei n Dor n
i m Auge, s o n der n a uc h de n
s o ge na n nt e n Ref or merI n ne n
a us de m s ozi al de mokr ati -
s c he n Lager. J ü ngst es Bei -
s pi el : der Z wi st i n De ut s c h-
l a n d z wi s c he n S P D un d de m
De ut s c he n Ge wer ks c haf t s-
b u n d ( D GB) u m di e Age n da
2 0 1 0. Das ei nst e nge Ver häl t-
ni s vo n Part ei un d Ge wer k-
s c haf t e n s c hei nt z err ütt et.
Di e Ar bei t ne h mer vert r et erI n-
ne n ge he n a uf Gege nk ur s
z u Bu n des ka nzl er Ger har d
S c hr ö der. Er ke n ne kei ne n Ge-
wer ks c haf t er, s agt e der DGB-
Vor si t z e n de Mi c hael S o m mer
k ür zl i c h, der de n Ref or mk ur s
der r ot- gr üne n Bu n desr egi e-
r ung der z ei t unt er st üt z e n
wür de.

Der wei l bl äst de n Ge wer k-
s c haf t e n vo n Unt er ne h mer-
s ei t e ver st är kt der Wi n d i ns
Gesi c ht. I nt er nati o nal e Ko n-
z er ne verl ager n i hr e Pr o d uk-
ti o n i n Ni e dri gl o h nst aat e n.
Vi el e s c ha ue n si c h i n de n
ne ue n E U- Mi t gl i e dsl ä n der n i n
Ost e ur o pa nac h St a n d ort e n
u m, wo si e pr ei s wert pr o d u-
zi er e n l as s e n k ö n ne n. Oder
si e ge he n n oc h wei t er östl i c h
nac h Ru mä ni e n, wo di e Ar-
bei t s kr af t Me ns c h n oc h bi l l i -
ger i st. Gl ei c hz ei ti g mac he n
di e Gl o bal Pl ayer s Dr uc k a uf
di e Ge wer ks c haf t e n, i n de m
si e mi t der wei t er e n Verl age-
r ung vo n Ar bei t s pl ät z e n i ns
Ausl a n d dr o he n. S o hat z u m
Bei s pi el der Si e me ns- Ko nz er n
der Ge wer ks c haf t I G Met al l
a n z wei St a n d ort e n i n
De ut s c hl a n d ei ne 40- St un de n-

Woc he o h ne Lo h na us gl ei c h
a bget r ot zt. I m Gege nz ug ver-
zi c ht et Si e me ns dar a uf, di e
Ha n d y- Pr o d ukti o n nac h Un-
gar n z u verl ager n. Ei ni ge Wi rt-
s c haf t s expert e n s e he n i n de m
De al ei ne n Da m mbr uc h, Ge-
wer ks c haf t er bef ür c ht e n vor

al l e m L o h n d u mpi ng.
Doc h ni c ht n ur i n De ut s c h-

l a n d s p ür e n di e Ge wer ks c haf-
t e n de n st är ker e n Gege n-
wi n d, a us gel öst d ur c h de n
ök o n o mi s c he n St r ukt ur wa n-
del , der mi t der z u ne h me n-
de n Gl o bal i si er u ng ver b u n-
de n i st: Das U mst r ukt uri e-
r ungs pr ogr a m m " Lux 2 0 0 6"
des St a hl ri es e n Ar c el or be-
de ut et vor al l e m St el l e na b ba u

i n der Met al l i n d ust ri e; ber ei t s
i m ver ga nge ne n Wi nt er hatt e
Vi l l er oy & Boc h di e St r ei -
c h ung vo n ü ber h u n dert Ar-
bei t s pl ät z e n a ngek ün di gt; di e
Ei s e n ba h nges el l s c haf t CFL
wi l l ni c ht n ur St el l e n k ür z e n,

s o n der n bei Ne uei nst el l unge n
3 0 Pr oz e nt we ni ger L o h n z a h-

l e n. Fest gef a hr e ne Lo h nver-
ha n dl u nge n gi bt es a uc h i m
Ba uge wer be. S el bst der
Hi g ht ec h- S ekt or bl ei bt ni c ht
ver s c h o nt, bet r ac ht et ma n
di e j üngst e n Kol l e kti vver-

t r ags ver ha n dl unge n bei T DK.
Doc h di e Kri s e der Ge wer k-

s c haf t e n i n de n be völ ker ungs-
st är ker e n Lä n der n E ur o pas i st
ni c ht al l ei n a uf di e Gl o bal i si e-
r ung z ur üc kz uf ü hr e n. Di e Ar-
bei t ne h mer or ga ni s ati o ne n i n
de n westl i c he n I n d ust ri est aa-

t e n st e he n vor z a hl r ei c he n
Her a usf or der u nge n, di e das

" F u n da me nt ge wer ks c haf tl i -
c he n Ha n del ns er o di er e n l as-
s e n", war nt der P ol i ti k wi s s e n-
s c haf tl er L ot har F u nk vo m
Köl ner I nsti t ut der de ut s c he n
Wi rt s c haf t. Ke n nz ei c h ne n d

f ür de n St r ukt ur wa n del s ei

u nt er a n der e m ei ne Abl ös ung
des Gr o ßbet ri e bs u n d der
st a n dar di si ert e n Mas s e n pr o-
d ukti o n d ur c h fl exi bl er e u n d
dez e nt r al or ga ni si ert e Pr o-
d ukti o nsf or me n, erl ä ut ert
F u nk. Unt er ne h me nst ei l e wer-
de n a us gel agert, i n d ust ri el l e
Ar bei t s pl ät z e d ur c h Bes c häf-

ti g ung i m Di e nstl ei st u ngs be-
r ei c h er s et zt. Di e Ver ä n de-
r u ng der Al t er s st r ukt ur i n der
Ges el l s c haf t un d " di e I n di vi -
d ual i si er u ng der Le be ns sti l e"
ver st är ke n nac h F u nks Wor-
t e n di es e Tr e n ds. Tei l z ei t,
Zei t ar bei t u n d geri ngf ügi ge
Bes c häf ti g u ng si n d a uf de m
Vor mar s c h.

Di n osa uri er i m
Te uf el skr ei s

Das al l es hat Ko ns e q ue n-
z e n f ür di e Ge wer ks c haf t e n:
" Mi t de m Wa n del der Ges el l -
s c haf t z u nac h-i n d ust ri el l e n
F or me n s c hr u mpf t das Pot e n-
zi al des ge b or e ne n Ge wer k-
s c haf t er s", s agt F u nk. " Ada pt
or di e" - pas st e uc h a n o der
st er bt a us, ne n nt das bri ti -
s c he Woc he n magazi n " Ec o n o-
mi st" di e Al t er nati ve n f ür di e
Ge wer ks c haf t e n. Oh ne e nt-
s pr ec he n de An pas s u ng a n
de n St r ukt ur wa n del k ö n nt e n
di es e ak ut e S c h wi eri gkei t e n
beko m me n, pr og n osti zi ert
L ot har F u nk. Vi el e Ar bei t ne h-
mer or ga ni s ati o ne n ver z ei c h-

ne n ei ne n st ar ke n Mi t gl i e der-
s c h wu n d. I n de n mei st e n e u-
r o päi s c he n Lä n der n si n d di e

Mi t gl i e der z a hl e n i n de n ver-
ga nge ne n J a hr e n be de nkl i c h
ges unke n; i n ner hal b der Eur o-
päi s c he n Uni o n gi ng der ge-
wer ks c haf tl i c he Or ga ni s a-

ti o ns gr a d vo n 1 9 80 bi s 2 0 0 3
vo n 5 1 Pr oz e nt a uf 44 Pr oz e nt
z ur üc k. Ekl at a nt i st vor al l e m
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Vert ei di g en g en ü gt ni c htwoxx: Di e Ge werksc h af-
t e n h a be n es he ut e durc h
de n i nt er n at o n al e n St r uk-

t ur wa n del mittl er weil e mit
ei ne m v er ä n dert e n wi rt-
sc h aftli c he n U mfel d zu t u n.
Ko nzer ne agi ere n zu ne h-
me n d gl o b al. Ka n n de n n da

das Luxe mb urger Ko nse ns-
mo dell noc h ü berl e be n?

Jean- Cl aude Re di ng: Be-
t ri e be, di e i nt er nati o nal agi e-
r e n, si n d ni c ht ei nf ac h a n ei n
s ol c hes Mo del l i n ei ne m kl ei -
ne n La n d a nz u pas s e n. Es wä-
r e si c herl i c h si n nvol l dar ü ber
z u di s k uti er e n, wi e das Tri -
parti t e- Mo del l a n das ver ä n-
dert e wi rt s c haf tl i c he U mf el d
a nge pas st wer de n mus s. Des-
hal b wi r d es ni c ht gl ei c h i n
Fr age gest el l t wer de n müs-
s e n. Es darf si c h n ur kei ne
Ro uti ne ei ns c hl ei c he n.

Das sozi al e Kli ma i st i n
Luxe mb urg r a uer ge wor-
de n. Wi rt sc h aft sfl a ut e, st ei-
ge n de Ar beit sl osi gkeit - wi e

kö n ne n di e Ge werksc h aft e n
i n Euro pa i ns beso n dere di e
negati v e n Fol ge n der Gl o-
b ali si er u ng be k ä mpfe n?

Es wi r d f ür si e i m mer wi c h-
ti ger, a uf di e ges a mt e ur o päi -
s c he Ebe ne z u ac ht e n. Da bei
ha be n si c h di e l uxe mb ur gi -
s c he n Ge wer ks c haf t e n ü ber-
d ur c hs c h ni ttl i c h mi t e ur o päi -
s c he n The me n bes c häf ti gt.
Ne h me n wi r ei n mal di e Bol ke-

st ei n- Di r ekti ve, da si n d vor al -
l e m di e Bel gi er s e hr akti v.
Aus Fr a nkr ei c h u n d De ut s c h-

l a n d h ört ma n dagege n ka u m
et was vo n ei ner De batt e. I n
L uxe mb ur g i st es ei n The ma
ge wor de n, wei l es di e Ge-
wer ks c haf t e n a uf ge worf e n
ha be n.

War u m t u n si c h di e
Ge werksc h aft e n mit der

Int er n ati o n ali si er u ng so
sc h wer?

De m st e ht das a us ge pr ägt e
nati o nal e De nke n bei de n Mi t-
gl i e der n u n d bei der Be völ ke-

r ung e nt gege n, wä hr e n d E nt-
s c hei d unge n i m mer me hr a uf
e ur o päi s c her E be ne get r off e n
wer de n. Bes o n der s, was di e
Ge wer ks c haf t s- u n d S ozi al p o-

l i ti k a nge ht. Di e Me ns c he n
gl a u be n nac h wi e vor, das s
di e S ozi al p ol i ti k ei ne nati o na-

l e Do mä ne i st u n d wol l e n das
a uc h vert ei di ge n. We n n ü ber
ei ne e ur o päi s c he Har mo ni si e-
r ung der S ozi al p ol i ti k ges pr o-
c he n wi r d, da n n r e agi er e n si e
z uer st a b we hr e n d. Da bei
wi r d of t ver ges s e n, das s wi r
di es es St a di u m s c h o n l ä ngst
ü ber s c hri tt e n ha be n. S ozi al -
p ol i ti k wi r d ni c ht me hr n ur
nati o nal ge mac ht. Di e Ge-
wer ks c haf t e n ver st a n de n es
bi s her ni c ht, di es z u ver mi t-

t el n. Si e ha be n S c h wi eri gkei -
t e n, wi r kl i c h f unkti o ni er e n de
St r at e gi e n vor z ul e ge n.

I m mer me hr Fi r me n v erl e-
ge n i hre Pro du kti o n n ac h
Ost e uro pa. Mit der Ost er-
weit er u ng der EU i st ei ne

ne ue Ko nk urre nzsit u ati o n
e nt st a n de n.

Di es e Te n de nz ber ei t et mi r
S or ge n. I c h ha be ni c ht s gege n
di e Er wei t er u ng, a ber i c h be-

f ür c ht e, das s es bei de n k o m-
me n de n Ref er e n de n i n der E U

n oc h ei n b ös es Er wac he n ge-
be n ka n n.

Ar beit et der OGBL mit
ost e uro päi sc he n Ge werk-
sc h aft e n zus a m me n?

Nur p u nkt uel l . Ei ne k o nti -
n ui erl i c he Zus a m me nar bei t
gi bt es ni c ht. Ni c ht s o, wi e
wi r es mi t de n de ut s c he n,

f r a nz ösi s c he n, i t al i e ni s c he n
o der p ort ugi esi s c he n Ge-
wer ks c haf t e n ha be n. Di e ost-

e ur o päi s c he n Ge wer ks c haf-
t e n si n d vi el s c h wäc her al s
di e west e ur o päi s c he n. S o i st
es vi el s c h wi eri ger, e ur o pa-
wei t e Akti o ne n gege n p ol i ti -

s c he Ent wi c kl u nge n z u ma-
c he n. Der E GB müs st e z u m
Bei s pi el ei ne k o or di ni ert e

Der OGBL- Ge ner al s e kret är Je an- Cl au de Re di ng for dert v o n de n
Ge wer ksc h aft e n ei ne v erst är kt e i nt er n ati o n al e Zus a m me n ar beit
u n d ne ue Ko nze pt e. (Fot o: woxx)
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s e. " Tr a di ti o nel l i st der Or ga-
ni s ati o ns gr a d bei de n L uxe m-
b ur ger n s e hr h oc h", er kl ärt
OGBL- Ge ner al s ekr et är J ea n-
Cl a u de Re di ng u n d f ügt hi n-
z u: "I n de n 80 er J a hr e n s pr a-
c he n wi r ver st är kt di e a usl ä n-
di s c he n Ar bei t ne h mer a n.
Das fi ng a n mi t P u bl i kati o ne n,
di e ü ber s et zt wur de n, un d
gi ng wei t er mi t der Ei nst el -

l u ng a usl ä n di s c her Ge wer k-
s c haf t s s ekr et är e. Dar ü ber
hi na us i st es uns gel unge n,
di e Gr e nz gä nger ei nz u bi n-
de n. " S o l i e gt der Or ga ni s a-

ti o ns gr a d der f r a nz ösi s c he n

Gr e nz gä nger i n L uxe mb ur g
mi t me hr al s 2 0 Pr oz e nt et wa

d o p pel t s o h oc h wi e der ge-
wer ks c haf tl i c he Or ga ni s a-

ti o ns gr a d i ns ges a mt i n Lo-
t hri nge n. J oe S pi er vo m L C GB
ne n nt al s Ver s uc h gr e nz ü ber-
s c hr ei t e n der Ko o per ati o n
di e d o p pel t e Mi t gl i e ds c haf t
mi t der bel gi s c he n Part ner-

or ga ni s ati o n CS C.

Da mi t si e de n he uti ge n An-
f or der unge n st a n d hal t e n k ö n-
ne n, f or dert Re di ng vo n de n
Ge wer ks c haf t e n, wes e ntl i c h
st är ker i nt er nati o nal z u agi e-

r e n. Gl o bal e As pekt e s pi el e n
i n der Ref or mde batt e bi sl a ng
ka u m ei ne Rol l e. " Ge wer k-
s c haf t e n, di e si c h i n nati o nal e
Wage n b ur ge n ei ns c hl i e ße n,

si n d ni c ht z uk u nf t sf ä hi g", be-
t o nt Ott o J ac o bi , Lei t er der
Fr a nkf urt er F or s c h ungs st el l e
" La b or at ori u m Eur o pa". Er
s c hl i e ßt f ür di e Zuk u nf t " e ur o-
pa wei t e Kol l ekti vvert r äge f ür

t r a ns nati o nal e Ko nz er ne"
ni c ht a us. Di e E U ha be di e i n-
sti t uti o nel l e n Gr u n dl age n f ür
vert r agl i c he Bezi e h u nge n
z wi s c he n de n e ur o päi s c he n
Tari f part ei e n ber ei t s ges c haf-

f e n. " Es l i e gt n u n a n de n Ge-
wer ks c haf t e n", s agt J ac o bi ,

" di es e n Ra h me n e n dl i c h z u
n ut z e n f ür de n Auf ba u ei ner
e ur o päi s c he n Vert r ags k ul t ur. "
Daz u müs s e n si e a ber Ko mpe-

t e nz e n a n i hr e e ur o päi s c he n
Ver bä n de a bge be n.

B esser e B e di n g u n g e n
Da bei si n d di e Aus si c ht e n

ni c ht s c hl ec ht: Nac h de n Wor-
t e n vo n Lot har F unk ha be n
si c h di e Ha n dl u ngs be di ng un-
ge n der Ge wer ks c haf t e n a uf
e ur o päi s c her E be ne s ogar

ver bes s ert. Nun k o m me es
a uf di e Ar bei t ne h mer or ga ni -
s ati o ne n s el bst a n, s o der P o-
l i ti k wi s s e ns c haf tl er. U m di e
Gl o bal i si er u ng ni c ht de n Ne o-

l i ber al e n z u ü berl as s e n u n d
si e s ozi al z u gest al t e n, müs s-
t e n a uc h Ge wer ks c haf t erI n-
ne n der s ü dl i c he n He mi s p hä-
r e ver st är kt ei n bez oge n wer-
de n, l a ut et ei ne S c hl us sf ol ge-
r ung des Pr oj ekt s " Gl o bal e
Ge wer ks c haf t s p ol i ti k" der
de ut s c he n Fri e dri c h- E bert-
Sti f t ung. Al s p osi ti ve Bei s pi e-

l e wer de n z u m Bei s pi el di e
Zus a m me nar bei t der Eur o-

päerI n ne n mi t der Cos at u i n
S ü daf ri ka o der mi t der C UT i n
Br asi l i e n ge na n nt.

St r at e gi e n z ur " Re vi t al i si e-
r ung" der Ge wer ks c haf t e n
gi bt es ge n ug, st el l t F u nk f est
un d ne n nt unt er a n der e m ei -
ne n ver bes s ert e n S er vi c e f ür
Mi t gl i e der, Zus a m me ns c hl üs-

s e mi t a n der e n Ge wer ks c haf-
t e n s o wi e Bün d ni s s e un d ge-

mei ns a me Akti o ne n mi t s ozi a-
l e n Be weg u nge n. Wei t er bi l -
d u ngs a nge b ot e gi bt es i n
z a hl r ei c he n Lä n der n ber ei t s,
F usi o ne n er s c h wer e n hi nge-
ge n di e I de nti fi kati o n der Mi t-
gl i e der un d f ü hr e n z u Zer-
r ei ßpr o be n. Ei n Bü n d ni s der
Ge wer ks c haf t e n a n di e Gl o-

bal i si er ungs kri ti kerI n ne n
wi r d z ur z ei t i n De ut s c hl a n d
vor exer zi ert: S o or ga ni si ert e
der DGB z us a m me n mi t Att ac
ei ne n Per s pekti ve nk o ngr es s

i n Berl i n. Doc h es i st ei n un-
gl ei c hes Paar, das da z us a m-
me ngef un de n hat - " wi e Hoc h-

s eet a nker u n d S c hl a uc h b o ot",
s c hri e b Tor al f St a u d vor k ur-
z e m i n der " Zei t ". Angesi c ht s
der k ul t ur el l e n Unt er s c hi e de
un d ver s c hi e de ne n Wi rt-
s c haf t s k o nz e pt e s ei der St r ei t
j e d oc h vor pr ogr a m mi ert. Di e-
s es Bei s pi el a uf L uxe mb ur g z u
übert r age n, häl t OGBL- Ge ne-
r al s ekr et är Re di ng f ür s c h wi e-
ri g: Ni c ht n ur Att ac s ei hi er z u
La n de a n der s, s o n der n a uc h
di e Ge wer ks c haf t e n.

St ef an Kunz mann

Ka mpag ne gege n di e Bol ke-
st ei n- Di r ekti ve un d f ür ei ne
p osi ti ve Än der u ng der Ar-
bei t s z ei t ri c htl i ni e st art e n.

Un d war u m t ut ma n es
ni c ht ?

Ma n ver s uc ht es j a. I n de n
ei nz el ne n Lä n der n ges c hi e ht
z war et was, a ber ni c ht a uf
gl ei c her Ebe ne. Das hat a uc h
da mi t z u t u n, das s di e gr o ße n
Ge wer ks c haf t s b ü n de ni e
ge n üge n d Mac ht u n d Mi tt el
a n de n E GB a bget r et e n ha-
be n. Der E GB ar bei t et mi t we-
ni ger Per s o nal al s der OGBL.
Un d we n n es u m Bei t r äge
ge ht, di e nac h Br üs s el a bge-
ge be n wer de n s ol l e n, we hr e n
si c h vi el e Ge wer ks c haf t e n j e-
des Mal mi t Hä n de n un d
F ü ße n dagege n.

Di e Ge werksc h aft e n si n d
al s Refor mbl oc ki erer u n d
Besit zst a n ds wa hrer v er-
sc hri e n.

Di e gr ö ßt e n Mo der ni si er er,
di e de n Ge wer ks c haf t e n
Bl oc ka de vor werf e n, si n d di e-

j e ni ge n, di e z u m Bei s pi el i n
De ut s c hl a n d nac h de n näc hs-

t e n Wa hl e n gar ni c ht me hr
exi sti er e n wer de n. We n n d ort
di e S P D a n i hr e m Kur s

f est häl t, wi r d es si e bal d
ni c ht me hr ge be n. Das Pr o-
bl e m i st a ber he ut e e her,
das s me hr ü ber das I mage
di s k uti ert wi r d al s ü ber I n hal -

t e. I n der Tat wi l l der gr ö ßt e
Tei l der Be völ ker ung i hr e n
Besi t z st a n d wa hr e n. Daz u hat
si e a uc h ei n g ut es Rec ht. Un d
we n n Pol i ti ker das ni c ht s e-
he n, da n n br a uc ht ma n si c h
ni c ht z u wu n der n, we n n di e
Le ut e ni c ht me hr wä hl e n ge-
he n o der f ür r ec ht sr a di kal e
Part ei e n sti m me n. Al s Ge-
wer ks c haf t er st ört es mi c h
ni c ht, we n n ma n mi r s agt, i c h
s ei ei n Bl oc ki er er, n ur wei l
i c h et was vert ei di ge. Aber es
ge n ügt ni c ht, et was z u vert ei -
di ge n. Ma n mus s a uc h Ne ues
e nt wi c kel n. Dari n s e he i c h
di e ha u pt s äc hl i c he n S c h wi e-
ri gkei t e n. Aber wi e ber ei t s ge-
s agt, al l ei n a uf nati o nal er
E be ne ka n n ma n de n S ozi al -
st aat ni c ht me hr vert ei di ge n.
Das gel i ngt n ur e ur o pa wei t.

Was muss ko nkret ge-
sc he he n?

I m En deff ekt i st es ei ne Fr a-
ge der Vert ei l u ng des ges el l -
s c haf tl i c he n Rei c ht u ms. Da-
bei müs s e n di e Ge wer ks c haf-

t e n ver s uc he n, bei de n p ol i ti -

s c he n Ent s c hei d u ngs pr oz es-
s e n er nst ge n o m me n z u wer-
de n. I n j e ne n Lä n der n, i n
de ne n si e s c h wac h si n d, wi e
z u m Bei s pi el i n Fr a nkr ei c h,
wo si e n ur ü ber Akti o ne n
Dr uc k mac he n k ö n ne n un d
n ur n oc h ei ne r eakti ve Kr af t
dar st el l e n, si n d si e kei n Mo-

t or f ür Ne uer u nge n me hr. I n
De ut s c hl a n d ver s uc he n si e es
z u mi n dest n oc h, a ber si e ha-
be n kei ne n p ol i ti s c he n An-
s pr ec h part ner me hr. Si e ha-
be n j e d oc h ni e ver s uc ht, z u m
Bei s pi el ü ber ei n Dr ei er gr e-
mi u m, wi e es i n L uxe mb ur g

der Fal l i st, Ei nfl us s z u ne h-
me n.

Wori n li ege n de n n für
di e l uxe mb urgi sc he n Ge-
werksc h aft e n di e gr ö ß-

t e n Her a usfor der u nge n der
Zuk u nft ?

Da, wo si e n oc h s c h wac h
si n d, S c hri tt z u f as s e n. Wi r
müs s e n ni c ht n ur a uf di e i n di -

vi d uel l e n Bel a nge der Mi t gl i e-
der ei nge he n, s o n der n i n al -

l e n wi rt s c haf tl i c he n Ber ei -
c he n uns er e n Ei nfl us s gel -
t e n d mac he n. Zu m Bei s pi el
ge h ört der Di e nstl ei st u ngs-
s ekt or i m mer n oc h z u u ns e-
r e n S c h wac hst el l e n. Da si n d

wi r we ni ger or ga ni si ert, vor
al l e m bei de n h ö her Qual i fi -
zi ert e n. Aber di e ver s uc he n
a uc h, i hr e Pr o bl e me e her
s el bst z u l ös e n. Mei st e ns ha-
be n si e z u de m ei ne ga nz a n-
der e St el l u ng i m Bet ri e b. Bei
de n ni e dri ger Qual i fi zi ert e n
hi ngege n, z u m Bei s pi el bei
Rei ni g u ngsfi r me n, ha be n wi r

i n de n l et zt e n J a hr e n z uge-
l egt. Da si n d wi r wei t er ge-
k o m me n, al s das i n de n Nac h-
barl ä n der n der Fal l i st.

In der zuk ü nfti ge n Lu-
xe mb urger Regi er u ng wer-
de n a uc h Sozi al de mokr a-

t e n sit ze n. Ist ei ne ä h nli c he
Ko nfro nt ati o n z wi sc he n
de m OGBL u n d der LSAP zu
befürc ht e n wi e i n De ut sc h-

l a n d z wi sc he n SPD u n d Ge-
werksc h aft e n, we n n si c h
di e wi rt sc h aftli c he Sit u a-

ti o n zus pit zt ?
Das hä ngt davo n a b, was

di e Regi er u ng vor s c hl ägt.
Ne h me n wi r ei n mal a n, di e
Ar bei t sl osi gkei t wür de d ur c h
de n Zus a m me n br uc h ga nz er

I n d ust ri e ber ei c he o der i m
Ba nke n ber ei c h wei t er z u ne h-
me n. S ol l da n n der e g ul i ert
wer de n un d ge ht das a uf Kos-

t e n der Ar bei t ne h mer, gi bt es

ei ne Aus ei na n der s et z u ng.
Oder wi r ver s uc he n, mög-

l i c hst ei nver ne h ml i c he L ö-
s u nge n z u fi n de n, di e a uf de m
Res pekt der s ozi al e n Rec ht e
u n d der k ol l e kti ve n Absi c he-
r u ng der Ar bei t ne h mer a uf-
ba ue n. Da n n si n d wi r a uc h
ber ei t, ei ne n s ozi al ger ec ht
vert ei l t e n Pr ei s z u bez a hl e n.
Zi el mus s es s ei n de n Me n-
s c he n de n Ga ng z u m Ar-
bei t s a mt z u er s par e n.

Was si n d Ihre Lös u nge n?
War u m s ol l t e i n L uxe mb ur g

ni c ht z uer st ü ber Ar bei t s z ei t-
ver k ür z u nge n ver ha n del t
wer de n müs s e n, u m Ar-
bei t s pl ät z e z u er hal t e n, e he
ü ber Entl as s unge n ges pr o-
c he n wi r d? War u m s ol l t e ei ne
Ar bei t s z ei t ver k ür z ung, ge-
k o p pel t mi t U ms c h ul u nge n
u n d Wei t er bi l d ungs ma ßna h-
me n ni c ht st aatl i c h bez u-

s c h us st wer de n? War u m
k ö n nt e n ni c ht i n de n ei nz el -
ne n Wi rt s c haf t s ber ei c he n
st aatl i c h or ga ni si ert e u n d
k o nt r ol l i ert e Lei har bei t Me n-
s c he n hel f e n, di e i n ei ne m Be-
t ri e b, der i n wi rt s c haf tl i c he
S c h wi eri gkei t e n ger at e n i st,
u n d d ort i hr e n Ar bei t s pl at z
verl i er e n wer de n, t r ot z de m

ei ne Ar bei t mi t ei ne m n or ma-
l e n Ar bei t s vert r ag z u be hal -
t e n. Fl exi bi l i t ät un d Mo bi l i t ät

müs s e n a uf Si c her hei t a uf-
ba ue n. Nat ürl i c h k ost et das
al l es et was u n d ka n n daz u
f ü hr e n, das s h ö her e S ozi al -
bei t r äge bez a hl t wer de n o der
St e uer n er h ö ht wer de n müs-
s e n. Aber was k ost et s ozi al e
Unsi c her hei t di e Ges el l s c haf t
un d de n ei nz el ne n?
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